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Die Kinder des Barons von Hügel ums Jahr 1850: 
Alexandrine (Mitte) wurde Schlossherrin in Hochberg 
 
 
Aufenthalt Schloss Neubeuern: 
16. August 1897 (A) /  
 
1876 hatte Graf Clemens von Beroldingen hier in Hochberg eingeheiratet. Seine Braut war Alexandrine von 
Hügel, eine Nachkommin des württembergischen Außenministers Carl von Hügel, der 1841 Schloß Hochberg 
erworben hatte. Die Grafen von Beroldingen waren die letzten adeligen Besitzer Hochbergs. Graf Egon von 
Beroldingen verkaufte 1936 das ganze Areal an Frau Berta Ortlieb aus Obertürkheim, die hier mit ihrem Mann 



Karl eine Hühnerfarm einrichtete. Die Hühnerfarm ist verschwunden, aber die Nachkommen der Familie Ortlieb 
sind heute noch im Besitz von Schloß Hochberg. 
 

 
Schloß Hochberg 
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Alexandrine (1843 – 1903), Tochter des Barons von Hügel und künstlerisch vielseitig begabt, war seit 1876 
mit dem Grafen Clemens von Beroldingen vermählt. Nach dessen Tode hielt sie sich viel in Berlin auf und 
führte dort einen von Literaten gern besuchten musischen Salon. Nicht zuletzt ihrem Einfluss bei Hofe hatten es 
die Hochberger zu verdanken, dass 1903 eine Neckarbrücke gebaut wurde. Der Schlossherrin selbst  allerdings 
wurde die neue Brücke zum Verhängnis: bei Dunkelheit von Stuttgart her kommend, prallte 
ihr Automobil gegen eine Straßenwalze, die auf der noch unfertigen Fahrbahn stand. Alexandrine zog 
sich innere Verletzungen zu, denen sie am 10. August 1903 erlag. 
Ihr Sohn (1885 – 1933), Rittmeister bei den Ulanen, kam im Ersten Weltkrieg zur Fliegerei, wurde 
Flughafenkommandant in Böblingen und 1923 Flughafendirektor in Frankfurt/Main. In seinen jungen Jahren 
pflegte er Umgang mit literarischen Größen der Zeit, mit Rudolf Alexander Schröder beispielsweise und Hugo 
von Hofmannsthal. Später wurde Egon von Beroldingen zum Mann des Sports, als Vorsitzender beim VfB 
Stuttgart und hernach bei der Eintracht Frankfurt. Über den jovialen, großzügigen Grafen erzählte man sich 
manch hübsche Anekdote. 
Nach seinem frühen Tod wurde das reiche Inventar des Schlosses 1934 versteigert; weit über 500 
Kunstgegenstände nannte die Liste der dreitägigen Auktion. 1936 kam der alte Nothaftsitz selbst unter den 
Hammer; seither befindet sich Schloss Hochberg in bürgerlichem Besitz. Die Flächen in der Neckaraue, ehedem 
Teil des Schlossgutes und landwirtschaftlich genutzt, sind mittlerweile zum Gewerbegebiet geworden. 
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